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Befördern Sie doch mal
die Gesundheit 
Ihres Unternehmens
Unsere Firmenkundenberater unterstützen Sie dabei: mit dem 
besten Service für Ihr Unternehmen. Egal ob Sie Fragen zur 
Sozialversicherung haben oder die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter 
fördern wollen – oder beides. Sprechen Sie mit uns.

Gesundheit in besten Händen aok-business.de



Editorial 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Leserinnen und Leser,

alles im Leben hat seine Zeit und 
jede Zeit hat auch einmal ein Ende.

So ist es auch mit meiner Amtszeit 
als Obermeister unserer Innung, 
die am 31. Dezember dieses Jahres 
endet.

Nach 12 Jahren in diesem Amt bin 
ich auf der Innungsversammlung 
im September 2019 nicht mehr zur 
erneuten Wahl angetreten. Rück-
blickend auf die gesamte Amts-
zeit war es mir eine große Ehre, 
das Amt des Obermeisters mit viel 
Freude und Engagement ausführen 
zu dürfen. 

Vielen Dank für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen!

Bedanken möchte ich mich auch 
für die tolle Unterstützung und 
Zusammenarbeit bei meinen Vor-
standskollegen, den Ausschüssen 
und der Geschäftsstelle.

Mit unserem neuen, einstimmig 
gewählten Obermeister Dietmar 
Schaper haben wir meiner Meinung 
nach einen hervorragenden Nach-

folger gefunden, der unsere Innung 
mit Sicherheit in eine erfolgreiche 
Zukunft führen wird. Hierfür wün-
sche ich ihm ein gutes Gelingen!

Es gab bei den Wahlen auf der In-
nungsversammlung noch weitere 
Veränderungen. Michael Gleue trat 
als Lehrlingswart nicht wieder an 
und Carsten Eickhoff wurde einstim-
mig zum Nachfolger gewählt. Auch 
hier ein großes Dankeschön an Mi-
chael Gleue für die langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit im Vorstand!

Da der bisherige Rechnungsführer 
Dietmar Schaper nun ins Amt des 
Obermeisters wechselt, konnten 
wir mit Heike Pascheit als Rech-
nungsführerin eine weitere Frau 
für die Vorstandsarbeit begeistern 
und auch sie wurde einstimmig ge-
wählt. An dieser Stelle wünsche ich 
dem Vorstandsteam für die Zukunft 
alles Gute!

Ach ja, wir sind ja mitten in der 
Weihnachtszeit und begehen bald 
den Jahreswechsel. In diesem 
Sinne wünsche ich allen ein ru-
higes und gesegnetes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und vor allem nicht nur für das 
Jahr 2020 viel Gesundheit!

Gott schütze unser ehrbares Hand-
werk,

Ihr/Euer Obermeister
Frank Gödeke
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Termine & Vorankündigungen

Vorankündigung 2020

Dienstag, 11. Februar, 18:00 Uhr	 Gesellenfreisprechung in der Marktkirche zu Hannover

Dienstag, 24. März, 17:30 Uhr	 Innungsversammlung bei Würth in Langenhagen

Do.–Sa.,14.–16. Mai	 Landesverbandstagung des Landesverbandes Metall

	 mit Fachgruppentagung in Leer

Freitag, 05. Juni, 18:00 Uhr	 Spargelessen im Landhotel Behre, Ahlten

Donnerstag, 09. Juli, 19:00 Uhr	 Handwerkertag auf dem Schützenplatz

Die weiteren Termine für das Jahr 2020 sind in der Beilage zu finden!
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Mehr als nur Werkzeug: Die Perschmann- 
Gruppe bietet wirtschaftliche Komplettlösungen

Für die Wettbewerbsfähigkeit 
eines Unternehmens spielen 
Fachkräfte eine zunehmend wich-
tige Rolle. Ohne gut ausgebildetes 
Personal können Kundenaufträge 
zukünftig nicht bedient werden.

Gut beraten sind Unternehmen, die 
sich langfristig auf die Ausbildung 
und Qualifizierung eigener Fach-
kräfte fokussieren.

Wissen entscheidet – auch wenn 
es heutzutage immer und über-
all digital verfügbar ist – oft fehlt 
die Anbindung an die Praxis. Die 
Perschmann-Gruppe bietet Ihnen 
echtes und relevantes Know-how 
aus erster Hand und jahrzehnte-
lange Erfahrung von Experten und 
technischen Trainern.

Das geballte Praxis-Wissen aus der 
Perschmann Gruppe hilft Ihnen da-
bei, den Erfolg Ihres Unternehmens 
zu optimieren. Ein essenzieller 
Faktor ist dabei die kontinuierliche 
Weiterbildung und Qualifikation Ih-
rer Mitarbeiter. 

In den letzten Jahren haben wir un-
ser Seminarangebot stark ausge-
baut und aktuelle Themen wie:  
  
•	 Ergonomie im betrieblichen 

Umfeld (*)
•	 Gefährdungsbeurteilung für 

klein- und mittelständige Unter-
nehmen (*) oder auch  

•	 5S – Methode – Basiswissen (*)
mit in den Seminarplan integriert.

Warum haben gerade diese The-
men einen so hohen Stellenwert?
 
Technischer Fortschritt und Glo-
balisierung verändern die Arbeits-
welt. Die Globalisierung führt zur 
Arbeitsverdichtung und zu einem 
höheren Wettbewerb. Fachkräfte 
werden Mangelware, zugleich wer-
den die Mitarbeiter zu einem der 
wichtigsten Faktoren für den un-
ternehmerischen Erfolg – und die-
se gilt es zu schützen. 

Die Inhalte dieser Seminare wurden 
vom VDSI – Verband für Sicherheit, 
Gesundheit und Umweltschutz bei 
der Arbeit – bewertet. Wir freuen 
uns, dass wir Ihnen auch hier einen 
besonderen Mehrwert bieten kön-
nen. Diese Seminare werden auch 
als VDSI-Weiterbildungsnachweis 
anerkannt. Weiterbildungs- und 
Fachseminare der Perschmann-
Gruppe sind ein wertvolles In-
strument für die persönliche und 

berufliche Entwicklung. Unsere an-
erkannten Spezialisten informieren 
Sie über den aktuellen Stand der 
Technik und einschlägige Sicher-
heitsvorschriften. Sie geben prak-
tische Anleitungen, Tipps und Tricks, 
liefern spannendes Hintergrundwis-
sen aus der Entwicklung und For-
schung sowie wertvolle Kenntnisse 
und Fallstudien aus der Praxis.

Unser Wissen für Ihren Wettbe-
werbsvorteil – Qualifizieren Sie sich 
und Ihre Mitarbeiter. Das neue Se-
minar-Programm bietet jetzt noch 
mehr Vielfalt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage: www.perschmann.de/
veranstaltungen 

(*) Inhalt der Seminare und die zu erhal-
tenden VDSI-Punkte entnehmen Sie bitte 
der Seminarbeschreibung im oben genann-
ten Link.
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Protokoll der Innungsversammlung  
vom 24.09.2019

Die Innungsversammlung der Me-
tallbauer und Feinwerkmechaniker 
fand am 24.09.2019 im Parkhotel 
Kronsberg mit freundlicher Unter-
stützung der Signal Iduna statt und 
wurde vom Obermeister Frank Gö-
deke um 17.40 Uhr eröffnet.

TOP 1	 Begrüßung durch den 
Obermeister und Genehmi-
gung der Tagesordnung
Es erfolgte die Begrüßung der In-
nungsmitglieder durch den Ober-
meister Frank Gödeke.

Besonders wurden Walter Dempe-
wolf in seiner Funktion als Ehreno-
bermeister und Friedrich Gödeke, 
Hinrich Ostermeyer und Heinrich 
Reckewerth als Ehrenmitglieder be-
grüßt. Die Ehrenobermeister Hans-
Norbert Kuni und Robert Vogel so-
wie die Ehrenmitglieder Helfried 
Schwonberg und Georg Krumfuß 
konnten leider nicht teilnehmen.

Als Sponsor der Innung ging der 
Dank des Obermeisters an die Signal 
Iduna, die an diesem Abend durch 
Herrn Stefan Haubner und Herrn 
Klaus-Willi Bajdiuk vertreten wurde. 
Herr Johannes Vakalis von der Fir-
ma Perseus stand an diesem Abend 
noch als Referent für den TOP 4 auf 
dem Programm. Die Firma Perseus 
ist IT-Partner der Signal Iduna zum 
Thema Cybersicherheit.

Herzlich willkommen geheißen als 
Sponsor der Innung wurde ebenso 
die Firma Rainer Hahn Personalser-
vice für Industrie & Montage GmbH, 
vertreten durch Herrn Heino Czi-
umplik. Zu TOP 7 wurde Frau Nata-
sha Zauske von der Metavor Werbe-
agentur begrüßt. Die Firma Metavor 
betreut die neue Webseite und die 
Facebook-Aktivitäten der Innung.

Der Obermeister bat sodann um 
Genehmigung der Tagesordnung.
Die Genehmigung wurde mit 17 Ja-
Stimmen erteilt.

Seit der letzten Mitgliederver-
sammlung wurden keine Trauerfäl-
le bekannt.

TOP 2	 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Der Obermeister stellte fest, dass 
die Einladung innerhalb der laut Sat-
zung vorgegebenen Frist versandt 
wurde. Es waren 43 Personen mit 17 
Betriebsstimmen anwesend. Die Be-
schlussfähigkeit wurde festgestellt.

TOP 3	 Genehmigung des Proto-
kolls der Mitgliederversammlung
Es erfolgte die Genehmigung des 
Protokolls der Mitgliederversamm-
lung vom 26. März 2019 (veröffentli-
cht in den Innungs-News, Ausgabe 
Nr. 1, 04/2019)

Die Genehmigung erfolgte mit 17 
Ja-Stimmen, keiner Enthaltung 
und keiner Nein-Stimme.

TOP 4	 Vortrag: „Cybersicher-
heit – Perseus und der digitale 
Schutzschild der Signal Iduna“?
Als Referent zum Thema Cybersi-
cherheit wurde Herr Johannes Va-
kalis von der Firma Perseus vom 
Obermeister Frank Gödeke be-
grüßt. Dieser begann mit seinem 
Vortrag und gab zu Anfang einen 
Überblick über das Unternehmen 
Perseus. Perseus ist IT-Dienstlei-
ster und Partner der Signal Iduna im 
Bereich Cyber-Sicherheit für kleine 
und mittlere Unternehmen. Ziel der 
Firma Perseus ist es, dauerhaft IT-
Sicherheit und Datenschutz in den 
Unternehmen zu ermöglichen. Da 
die Nutzung des Internets im Lau-
fe der letzten Jahre weiterhin stark 
zugenommen hat, bewegen sich 
auch kleine und mittlere Unter-
nehmen ebenso selbstverständlich 
in der digitalen Arbeitswelt wie die 
großen Firmen. Das Netz hat eine 
zentrale Rolle im Alltag. Es kann als 
das leistungsfähigste Werkzeug der 
modernen Welt angesehen werden. 
Je größer die Möglichkeiten des In-
ternets werden, desto mehr steigen 

auch die Gefahren – insbesondere 
in der Arbeitswelt. Die Firma Per-
seus hat sich daher vollständig der 
digitalen Sicherheit des deutschen 
Mittelstandes verschrieben.

Zuerst gab Herr Vakalis einen Über-
blick über die allgemeine Lage. 100 
Mrd. mit dem Internet verbundene 
Geräte werden bis 2030 online gehen 
und potenziellen Cyberbedrohungen 
ausgesetzt sein. Die Kosten von Cy-
berattacken betragen 6.000 Mrd. $ 
weltweit. Das ist ein Anstieg mit ei-
ner Wachstumsrate von 68 % von 
450 Mrd. $ im Jahre 2016. Deutsch-
land wird durch Cybercrime stärker 
geschädigt als jedes andere Land. 
Gemessen am Bruttosozialprodukt 
beträgt die Schadenquote 1,39 %. 
Daraus folgt, dass Cyberattacken 
und Datendiebstahl zu den Top-Ri-
siken der kommenden Jahre werden. 
Die Wahrscheinlichkeit, Opfer eines 
Datendiebstahls durch einen Cyber-
angriff zu werden, liegt bei 1 zu 4.

Anschließend erläuterte Herr Va-
kalis die heutige Situation für die 
Unternehmen. Die folgenden vier 
Schwerpunkte wurden dabei be-
rücksichtigt:

1.	Hohe Zahl an Cybersicherheits-
vorfällen. Mehr als 70% aller 
deutschen Unternehmen waren 
in den vergangenen 2 Jahren 
von Cyberkriminalität betroffen.

2.	Schlechter Schutz kleiner und 
mittlerer Unternehmen. Die Un-
ternehmen verfügen selten über 
die notwendigen Ressourcen 
und treffen sowohl technische 
als auch organisatorische Vor-
kehrungen, um sich ausreichend 
gegen Cyberangriffe zu schützen

3.	Mangel an umfassenden Sicher-
heitsdienstleistungen. Aktuelle 
Cybersicherheitsangebote sind 
oftmals zu kleinteilig und bein-
halten häufig sehr spezifische 
Produkte.

4.	Unklarheit bei den Handlungs-
empfehlungen im Rahmen der 
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DSGVO. Das neue Gesetz zur 
Datenschutzgrundverordnung 
stellt viele kleine und mittlere 
Unternehmen vor große Heraus-
forderungen. Es fehlen prakti-
kable Lösungsansätze, welche 
die Unternehmen umsetzen 
können.

Um die Wichtigkeit der Auseinan-
dersetzung mit diesem Thema zu 
betonen, wurden von Herrn Vaka-
lis noch einige Zahlen, Daten und 
Fakten geliefert. 68% aller mittel-
ständischen Betriebe mit 10 bis 99 
Arbeitnehmern waren in den letzten 
2 Jahren von Datendiebstahl, Indus-
triespionage oder Sabotage betrof-
fen. Die durchschnittliche Höhe des 
finanziellen Schadens eines Cyber-
angriffs für ein mittelständisches 
Unternehmen liegt bei 41.00 Euro. 
59% der erfolgreichen Cyberangriffe 
erfolgen per E-Mail. 30% der Unter-
nehmen berichten von wirtschaftli-
chen Schäden durch Cyberattacken.

Dabei bestehen die Gefahren vor 
allem in den folgenden Bereichen:

1.	Abfischen von Informationen 
(Phishing). Kriminelle versuchen 
mit Hilfe von betrügerischen E-
Mails, gefälschten Internetseiten 
und anderen Methoden an ver-
trauliche Unternehmensdaten, 
wie Zugangsdaten, zu gelangen.

2.	Schadprogramme (Malware). 
Schadprogramme werden in die 
Unternehmens-IT eingeschleust. 
So werden Daten und Systeme 
beispielsweise verschlüsselt, 
ausspioniert oder beschädigt.

3.	Gezielte Manipulation (Social En-
gineering) der Mitarbeiter. Mitar-
beiter werden durch Täuschung 
und Manipulation ihrer Schwä-
chen (Angst, Gewinnstreben, 
Neugier) dazu verleitet, sensi-

ble Informationen preiszugeben 
oder schädlich zu handeln (z. B. 
Malware herunterladen).

4.	Kompromittierte Webanwen-
dungen. Kriminelle nutzen die 
Schwachstellen von Internet-
seiten aus. Werden diese auf-
gerufen, haben sich die Täter 
die Anwendungen manipuliert. 
Dadurch können sie Daten ab-
schöpfen oder den Besucher 
heimlich weiterleiten.

5.	 Statistisch gesehen werden 46 % 
aller Cybervorfälle durch die ei-
genen Mitarbeiter verursacht. 
Cybersicherheit steht und fällt 
mit den Mitarbeitern.

Um diese Gefahren zu verdeutli-
chen wurden von Herr Vakalis ei-
nige Fallbeispiele aus der Praxis 
vorgestellt. Diese gingen von der 
Lahmlegung einer ganzen Stadt-
verwaltung bis zur Überweisung 
eines fünfstelligen Betrages eines 
Mitarbeiters eines Unternehmens 
auf ein betrügerisches Konto. 

Ein aktives Risikomanagement 
zur Erhöhung der Cybersicher-
heit ist daher notwendig. Perseus 
setzt dort mit seinem „Digitalen 
Schutzschild“ an. Der Schutz-
schild umfasst die folgenden Bau-
steine: Prävention, Werkzeuge für 
den digitalen Alltag und Sofort-
hilfe. Im Bereich Prävention wer-
den z. B. Cybersicherheits- und 
Datenschutztrainings angeboten. 
Mit flexiblen Online-Mitarbeiter-
Schulungen wird maßgeblich zum 
Schutz mittlerer und kleiner Un-
ternehmen beigetragen. Die Schu-
lungen sind so aufgebaut, dass sie 
einfach und flexibel während der 
Arbeitszeit in kurzen Etappen ab-
solviert werden können. Anschlie-
ßende Zertifikate geben Sicherheit 
für mögliche datenschutzrechtliche 

Prüfungen der Aufsichtsbehörden. 
Mit simulierten Phishing-Tests 
wird das Gefahrenbewusstsein der 
Mitarbeiter geprüft. Dies soll eine 
Sensibilisierung der Mitarbeiter 
im Umgang mit E-Mails bewirken. 
Auch ein Schutz mit Technik, d. h. 
eine intelligente Sicherheitssoft-
ware mit hohen Erkennungsraten 
gegen Viren und Trojaner, wird an-
geboten. Zu den Werkzeugen ge-
hört ebenso ein Datensicherheits-
Check, ein Passwortgenerator und 
die Überprüfung der Sicherheit 
von Dateianlagen und verdächti-
gen Absendern. Ebenfalls küm-
mern sich Experten im Notfall und 
helfen den Schaden zu begrenzen, 
und dies 24 Stunden 7 Tage die Wo-
che. Die 24/7 Notfallhilfe beinhaltet 
eine Analyse des Schadens, eine 
Wiederherstellung der Daten und 
einen Abschlussbericht, in dem 
die wichtigsten Erkenntnisse des 
Schadenfalls zusammengefasst 
werden. Auch können spezialisierte 
Partner wie IT-Experten, Rechtsan-
waltskanzleien oder PR-Agenturen 
durch Perseus empfohlen werden.
Obermeister Frank Gödeke be-
dankte sich bei Herrn Vakalis für 
den interessanten Vortrag. Für die 
anwesenden Innungsmitglieder 
wurden Flyer von der Signal Iduna 
zum Thema CyberPolice und „Digi-
taler Schutzschild“ zur Verfügung 
gestellt. Für weitere Informationen 
können sich die Innungsmitglieder 
direkt an die Signal Iduna wenden.

TOP 5	 Bericht des Obermeisters
Seit der letzten Innungsversamm-
lung fanden die folgenden Veran-
staltungen statt: 
16.–18. Mai: Landesverbandstagung 
des Landesverbandes Metall in  
Stade. 24. Mai: traditionelles Spar-
gelessen im Landhotel Behre in 
Ahlten mit 33 Personen. 04. Juli: 
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Handwerkertag auf dem Schützen-
fest in Hannover mit 32 Personen. 
24. August: Kartfahren in Laatzen 
(P. H. Brauns Cup). 28. August: 
Infoveranstaltung zum Prüfungs-
verfahren für Ausbildungsbetriebe 
und Prüflinge der Prüfung Teil 
1, Feinwerkmechanik in der Ge-
schäftsstelle. 07. September: In-
nungstag mit Maschseebootsfahrt, 
Segway-Tour, Tretbootfahren und 
anschließendem Burger-Essen im 
Courtyard Hotel am Maschsee. Die 
für den 18. September geplante 
Azubi-Infoveranstaltung in der 
Handwerkskammer Hannover fand 
in der bisherigen Form nicht statt. 
Sie wird demnächst voraussicht-
lich im Rahmen des Berufsschul-
unterrichts durchgeführt. 24. Sep-
tember: Innungsversammlung mit 
Wahlen im Parkhotel Kronsberg. 

Danach erfolgte die Vorstellung der 
weiteren Termine für 2019/2020 
durch den Obermeister Frank Gö-
deke: 17.–19. Oktober: Obermei-
stertagung des Landesverbandes 
Metall in Einbeck mit Fachgrup-
pentagung. 02. Dezember: Seni-
oren-Kaffeetafel in Kastens Hotel 
Luisenhof. 11. Februar 2020: Ge-
sellenfreisprechung in der Markt-
kirche Hannover. Im März 2020: In-
nungsversammlung bei der Firma 
Würth in Langenhagen. Das genaue 
Datum wird noch bekanntgegeben.

Die Anzahl der aktiven Mitgliedsbe-
triebe beträgt derzeitig 72 + 1 Gast-
mitglied.

Obermeister Frank Gödeke merkte 
an, dass Ausführungen zur wirt-
schaftlichen Situation der Innung in 
der Innungsversammlung im März 
behandelt würden. 

Weitere Ausführungen zur Immo-
bilie Davenstedter Straße würden 
unter TOP 6 erfolgen. Nachdem 
keine weiteren Fragen oder An-
merkungen durch die Mitglieder 
erfolgten, wurde der nächste Ta-
gesordnungspunkt aufgerufen.

TOP 6	 Immobilie Davenstedter  
Straße
Obermeister Frank Gödeke berich-
tete über den vorhandenen Wasser-
schaden im Keller der Immobilie, 

der durch gebrochene Rohre unter 
der Einfahrt verursacht wurde. Es 
wurde eine Rohrbefahrung mit ei-
ner Kamera vorgenommen um den 
Schaden zu begutachten. Eine Ver-
siegelung der beschädigten Rohre 
von innen ist nicht mehr möglich. 
Es muss eine Ausschachtung, Er-
neuerung der gebrochenen Rohr-
elemente und ein Anstrich gegen 
Eindringen von Wasser von au-
ßen erfolgen. Eine Dämmung und 
Schimmelbehebung im Keller sind 
ebenfalls vorgesehen. Ein bereits 
vorgelegenes Angebot wurde durch 
ein zweites Angebot gegengeprüft, 
welches nur geringfügig günstiger 
war als das ursprüngliche. Der 
Vorstand hat daraufhin mit dem 
Erstanbieter nachverhandelt und 
zusätzliche Arbeiten zu dem ange-
botenen Preis aushandeln können. 
Der Auftrag wurde an Keding Bau 
vergeben. Die Kosten von ca. 30.000 
Euro wurden bereits im aktuellen 
Haushalt durch den Rechnungsfüh-
rer eingeplant.

TOP 7	 Mediale Präsenz  
der Innung
Obermeister Frank Gödeke bat zum 
nächsten Tagesordnungspunkt 
Frau Natasha Zauske von der Meta-
vor Werbeagentur GmbH und Rech-
nungsführer Dietmar Schaper ans 

Rednerpult. Die Metavor Werbea-
gentur dürfte allen Innungsmitglie-
dern bereits bekannt sein, da seit 15 
Jahren dort unsere Innungs-News 
gestaltet werden. Frau Zauske und 
Herr Schaper stellten die überar-
beitete Homepage der Innung vor, 
die den Innungsmitgliedern über 
Beamer angezeigt wurde. Da es für 
die Innung wichtig sei, „am Puls 
der Zeit“ zu bleiben, sollte auch 
die Homepage eine Überarbeitung 
erfahren. Auf der Startseite wurde 
ein großer Videobereich installiert, 
wobei die Auswahl der dort ge-
zeigten Szenen in Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand getroffen wurde. 
Frau Zauske führte aus, dass der 
Schwerpunkt der gezeigten Inhalte 
auf der Vorstellung der einzelnen 
Ausbildungsberufe liegt. Auch soll 
versucht werden, vermehrt junge 
Leute anzusprechen. Dies würde 
durch entsprechende Texte und In-
halte umgesetzt. Auch die Innung-
News werden über die Internetseite 
einzusehen sein. Allerdings wür-
den dort die Seiten der News mit 
persönlichen Daten geschwärzt, 
da diese laut DSGVO nicht öffent-
lich zugänglich sein dürften. Des 
Weiteren führte Frau Zauske aus, 
dass die Metavor Werbeagentur 
neben der Pflege der Internetsei-
te auch für die Aktivitäten der In-

Vlnr: Frank Gödeke, Eric Ostermeyer, Thomas Diedrich mit den 
Rechnungsprüfern Philipp Gödeke und Hermann Strathmann
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nung auf Facebook und Instagram 
zuständig sei. Dieses geschieht in 
Zusammenarbeit mit dem Social 
Media Ausschuss der Innung. Eine 
Suchmaschinenoptimierung sei 
bisher nicht mit in der Leistung der 
Metavor Werbeagentur enthalten. 
Nach Vorstellung der Homepage 
bat Obermeister Frank Gödeke um 
ein Feedback der anwesenden In-
nungsmitglieder. Dies fiel durch-
weg positiv aus. Es wurden noch 
einige Vorschläge der Mitglieder 
diskutiert und vom Vorstand entge-
gengenommen. Nachdem es keine 
weiteren Fragen zum Thema gab, 
bedankte sich der Obermeister bei 
den beiden Vortragenden für die 
Vorstellung der Internetseite.

TOP 8	 Zukunft der Innung
Obermeister Frank Gödeke begann 
seine Ausführungen zu TOP 8 mit 
der Anmerkung, dass dies seine 
letzte Innungsversammlung als 
Obermeister sei. Er hoffe, die In-
nungsmitglieder seien mit seiner 
12-jährigen Amtszeit als Obermei-
ster zufrieden. Es habe ihm immer 
viel Freude bereitet die Innung zu 
repräsentieren. Ermöglicht wur-
de dies vor allem auch durch den 
Rückhalt des Vorstandes und der 
Geschäftsstelle. Die Arbeit im Vor-
stand habe viel Spaß gemacht. Es 
war ein effektives Arbeiten zum 
Wohle der Innung, die dadurch im-
mer nach vorne gebracht wurde. 
Die einzige sich selbst verwaltende 
Innung in Niedersachsen solle auch 
weiterhin erfolgreich für ihre Mit-
glieder tätig sein. Der Obermeister 
wünschte sich noch mehr Teilnah-
me der Mitglieder an der Innungs-
arbeit. Für die Zukunft sei eine sehr 
gute Lösung gefunden worden, wie 
die Vorstellung der Kandidaten für 
die zu besetzenden Posten in TOP 
9 zeigen würde. Frank Gödeke 
sprach seine Empfehlung für die 
aufgestellten Kandidaten und Kan-
didatinnen aus und bedankte sich 
bei den Innungsmitgliedern für das 
langjährige in ihn gesetzte Vertrau-
en. Sein Dank ging auch an den 
Vorstand, denn nur das gesamte 
Team mache es aus.

Nach den Ausführungen des Ober-
meisters Frank Gödeke ging die 
Versammlung in die Imbisspause.

TOP 9	 Wahlen
Der Obermeister führte aus, dass 
für die Wahlperiode 2020 – 2022 
der Vorstand und der Rechnungs-
prüfungsausschuss neu zu wählen 
seien. Für den Vorstand würden 
nicht mehr alle Vorstandsmitglieder 
zur Wahl zur Verfügung stehen. 
Das Amt des Obermeisters und 
des Lehrlingswarts würden frei, da 
Frank Gödeke (Obermeister) und 
Michael Gleue (Lehrlingswart) sich 
nach langer Amtszeit nicht wie-
der zur Wahl stellen würden. Die 
übrigen Vorstandsmitglieder Tho-
mas Diedrich, Eric Ostermeyer und 
Wiebke Rothstein stellen sich zur 
Wiederwahl.

Interesse für die Nachfolge ange-
meldet haben zu diesem Zeitpunkt: 
Dietmar Schaper (Friedrich Scha-
per Notstrom- und BHKW-Technik 
GmbH) für das Amt des Obermei-
sters, Carsten Eickhoff (Eickhoff 
Metallbau GmbH & Co. KG) für das 
Amt des Lehrlingswarts und Hei-
ke Pascheit (Pascheit Edelstahl, 
Metall- und Gerätebau GmbH) als 
Nachfolgerin für das Amt des Rech-
nungsführers, das bisher Dietmar 
Schaper ausführte. Heike Pascheit 
und Carsten Eickhoff wurden vom 
Obermeister gebeten, sich kurz vor-
zustellen. Die Frage des Obermei-
sters, ob es noch andere Bewerber 
gibt, wurde mit Nein beantwortet.
Für den Rechnungsprüfungsaus-
schuss würden Philipp Gödeke 
(Gödeke Metall- & Lasertechnik 
GmbH), Hermann Strathmann 
(Erich Uhe Feinmechanik) und 

Jörg Strohschein (Heinrich Ernst 
GmbH) wieder kandidieren. Jörg 
Strohschein konnte leider nicht an-
wesend sein, hatte aber im Vorfeld 
erklärt, dass er einer Wahl in Ab-
wesenheit zustimmen würde.

Frau Ohl erklärte daraufhin das 
Wahlverfahren. Alle Stimmberech-
tigten erhielten Wahlzettel. Der 
Obermeister und seine Stellver-
treter wurden einzeln in geheimer 
Wahl gewählt. Fr. Ohl übergab dann 
die Wahlleitung an unseren Ehreno-
bermeister Walter Dempewolf. Die-
ser übernahm satzungsgemäß die 
Wahlleitung für das Amt des Ober-
meisters. Die Versammlung wurde 
von Herrn Dempewolf befragt, ob 
es außer dem bereits vorgeschla-
genen Dietmar Schaper noch wei-
ter Kandidaten für die Wahl des 
Obermeisters gibt. Dieses wurde 
verneint und die geheime Abstim-
mung ergab 17 Ja-Stimmen, keine 
Nein-Stimmen und keine Enthal-
tung für den Kandidaten Dietmar 
Schaper. Dieser nahm die Wahl 
dankend an. Anschließend erfolgte 
die Wahl der stellvertretenden 
Obermeister unter Wahlleitung des 
amtierenden Obermeisters Frank 
Gödeke. Vorgeschlagen zur Wahl 
des stellvertretenden Obermeisters 
war Thomas Diedrich, weitere Vor-
schläge gab es nicht. Die geheime 
Wahl ergab 17 Ja-Stimmen. Herr 
Diedrich nahm die Wahl an. Da-
nach erfolgte die Wahl des zweiten 
stellvertretenden Obermeisters. 
Herr Eric Ostermeyer war vorge-
schlagen, weitere Vorschläge wur-

Vlnr: Frank Gödeke, Eric Ostermeyer, Heike Pascheit (design. Rechnungs-
führerin), Wiebke Rothstein, Michael Gleue, Thomas Diedrich, Dietmar 
Schaper (design. Obermeister), Carsten Eickhoff (design. Lehrlingswart)
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den nicht getätigt. Die geheime 
Abstimmung ergab 16 Ja-Stimmen 
und eine Enthaltung. Herr Eric Os-
termeyer nahm auf Nachfrage die 
Wahl an.

Für die Wahl der weiteren Vor-
standsmitglieder wurden die fol-
genden Personen vorgeschlagen: 
Rechnungsführerin Heike Pascheit, 
Schriftführerin Wiebke Rothstein 
und Lehrlingswart Carsten Eick-
hoff. Für die Wahl der übrigen 
Vorstandsmitglieder wurde die In-
nungsversammlung um eine Ge-
nehmigung der Abstimmung en 
bloc gebeten. Diese wurde mit 17 
Ja-Stimmen erteilt und die Wahlen 
wurden fortgesetzt. Weitere Vor-
schläge wurden nicht getätigt und 
die Wahl erfolgte en bloc mit 17 Ja-
Stimmen. Alle Kandidaten nahmen 
auf Nachfrage des Obermeisters 
die Wahl an. 

Als Kandidaten für den Rechnungs-
prüfungsausschuss rief der Ober-
meister Philipp Gödeke, Hermann 
Strathmann und Jörg Strohschein 
auf. Neue Vorschläge wurden nicht 
eingebracht. Die Wahl erfolgte en 
bloc mit 17 Ja-Stimmen. Die Kan-
didaten nehmen auf Nachfrage die 
Wahl an. 

Die Glückwünsche und der Dank 
des Obermeisters gingen an die 
neu gewählten und ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder und an die ge-
wählten Mitglieder des Rechnungs-
prüfungsausschusses.

TOP 10	 Ehrungen
Im Anschluss wurden durch den 
Obermeister die Ehrungen für die 
Jubiläen vorgenommen. 

Für Innungsmitgliedschaften: 40 
Jahre Mitgliedschaft von Helmut 
Niedenzu und Dieter Gonschorek 
Schlosserei. 50 Jahre Mitglied-
schaft Dr. Herbert Rank und Fried-
rich Schaper Notstrom- und BH-
KW-Technik.

Für Betriebsjubiläen/Betriebsgrün-
dungen: 50 Jahre Meister GmbH. 

Für Meisterjubiläen: 25 Jahre Tho-
mas Brandt (Lehne & Co. Eisenbau) 
und Karl-Heinz Hannen (Hannen 
Metallbau). 50 Jahre Dr. Herbert 
Rank (passives Mitglied). 60 Jah-
re Egon Beckmann (passives Mit-
glied).

Als weitere Ehrungen erhielten fol-
gende Mitglieder die silberne Eh-
rennadel: Martin Kuni, Alexander 
Paggel, Marc Jegerlehner, Carsten 
Bärwalde, Andreas Jokisch, Diet-
mar Schaper, Wiebke Rothstein, 
Volker Jaedicke, Benjamin Ehlers 
und Torsten Bähre. 

Die goldene Ehrennadel erhielten 
Michael Gleue und Klaus Raebsch.

Abschließend bat der Obermeister 
alle Geehrten zum Gruppenfoto.

TOP 11	 Eingegangene Anträge
Es wurden keine schriftlichen An-
träge eingereicht.

TOP 12	 Verschiedenes
Es erfolgte ein Zustandsbericht 
über die Schulprojekte von Bernd 
Heilmann. Es würden noch immer 
Interessierte zur Mitarbeit gesucht, 
da das Projekt sonst nicht mehr zu 
realisieren sei.

Obermeister Frank Gödeke be-
dankte sich bei den Innungsmit-
gliedern für die Teilnahme an der 
Versammlung. Die Mitglieder wur-
den noch einmal gebeten, sich mit 
Themenvorschlägen und -wün-
schen für die Innungsversamm-
lungen einzubringen.

Die Innungsversammlung wurde 
um 20.50 Uhr durch den Obermei-
ster beendet.

gez. Wiebke Rothstein
Schriftführerin

Vlnr: Dietmar Schaper, Andreas Jockisch, Marc Jegerlehner, Carsten Bärwalde,  
Klaus Raebsch, Wiebke Rothstein, Alexander Paggel, Thomas Diedrich,  
Eric Ostermeyer, Frank Gödeke, Michael Gleue

Geehrt für 50-jährige Innungsmitgliedschaft: Friedrich Schaper Not-
strom- und BHKW-Technik, vertreten durch Dietmar und Rainer Schaper

|  Innungs-News Nr. 3 (12/2019)

Seite  11



Integration auf dem Arbeitsmarkt 

Zwischen Fachkräftemangel und 
Sprachbarrieren – Firma Rainer 
Hahn Personalservice GmbH als 
Chancengeber

Der immer weiter ansteigende Be-
darf von Facharbeitern, gerade im 
Handwerk, stellt uns als Perso-
naldienstleiter vor immer größere 
Herausforderungen. Auf der einen 
Seite bekommen wir immer mehr 
Bewerber aus den Krisenregionen 
dieser Welt, die hier als Flüchtlinge 
auf der Suche nach einer Tätigkeit 
sind. Auf der anderen Seite fehlen 
gut ausgebildete Facharbeiter bei 
unseren Kunden. 

Wie schaffen wir es, diese Bewer-
ber so zu qualifizieren, dass sie 
dem Arbeitsmarkt nicht nur als 
Fachhelfer, sondern auch als voll-
werte Facharbeiter zur Verfügung 
stehen?

Unser gesamtes Team im Büro 
hat sich in diesem Jahr verstärkt 
auf die neuen Mitarbeiter aus den 
Ländern Iran, Irak, Syrien, Libanon, 
Algerien, Marokko und Kamerun 
eingestellt. Zunächst gab es natür-
lich auch für uns einige Herausfor-
derungen bei dieser veränderten 
Bewerbersituation zu lösen. Sind 
die Sprachkenntnisse ausreichend? 
Wie reagieren unsere Kunden? Wie 
ist die fachliche Qualifikation? Oft 
fehlten uns Zeugnisse, so dass wir 
diese nicht ausreichend beurteilen 
konnten. Es gab leider auch poten-
zielle Mitarbeiter, die sich aufgrund 
fehlender Sprachkenntnisse als 
nicht geeignete Fachkräfte heraus-
gestellt haben. Doch viele positive 
Erfahrungen haben uns offener ge-
genüber den Bewerbern mit Migra-
tionshintergrund gemacht. 

Wie Integration auf dem Arbeits-
markt funktioniert, zeigt uns die 
Zusammenarbeit mit unserem 
Kunden, der Firma Albrecht Ma-
schinenbau aus Hannover Anderten. 
Seit 2016 beschäftigten wir im Un-

ternehmen einen Mitarbeiter aus 
Indien. In seinem Heimatland hatte 
er eine Elektroausbildung durch-
laufen und kam über Umwege als 
Asylbewerber nach Deutschland. 
Eine entsprechende Anerkennung 
fehlte jedoch. Am Anfang des Jah-
res begann er bei unserem Kunden 
zu arbeiten. Mit Hilfe von Frau Kuni 
(Firma Albrecht Maschinenbau) 
konnte unser Mitarbeiter vor der 
Handwerkskammer durch ein Prü-
fungsverfahren einen Gleichwertig-
keitsnachweis im Beruf des Elek-
tronikers/in Fachrichtung Energie 
und Gebäudetechnik erlangen. Be-
sonders stolz war unser Mitarbei-
ter, dass er einer von zwei Absol-
venten mit Migrationshintergrund 
dieser Prüfung in Niedersachsen 
war. Durch das Zusammenspiel aus 
Engagement der Mitarbeiter, dem 
Verständnis und Entgegenkommen 
der Kunden und unserer Unterstüt-
zung konnten wir schon zahlreichen 
Asylbewerbern eine Chance auf 
dem Arbeitsmarkt bieten. 

Wie wir unsere potenziellen Be-
werber im Integrationsprozess 
unterstützen? Durch ein Auswahl-
verfahren bei der Schweißschu-
le SLV Hannover konnten wir drei 
Bewerbern eine Einstellungszu-
sage geben. Mit einer Maßnah-
me der Arbeitsagentur werden so 
Asylbewerber weiter qualifiziert. 
In Abstimmung nach dem Bedarf 
unserer Kunden und den entspre-
chenden Vorkenntnissen wurden 
gemeinsam die am Markt be-
nötigten Schweißverfah-
ren ausgewählt. Zum 
Frühjahr nächsten 
Jahres stehen 
uns damit 
drei 

ausgebildete Schweißer für den 
Arbeitsmarkt zur Verfügung.

Die genannten Schwierigkeiten 
gab es unter anderem schon in 
den neunziger Jahren bei der In-
tegration der vielen Russlanddeut-
schen. Heute sind diese Menschen 
ein ganz wichtiger Bestandteil der 
heutigen Fachkräfte und zeigen, 
dass der Integrationsprozess un-
seren Arbeitsmarkt langfristig po-
sitiv beeinflussen kann. Gemein-
sam mit unseren Kunden sehe ich 
es als eine Aufgabe der Zeitarbeit, 
die Integration voran zu treiben und 
die Asylbewerber fachlich weiter zu 
entwickeln und zu qualifizieren. 

Für Fragen und Anregungen zu 
dem Thema freue ich mich über ei-
nen Austausch mit Ihnen!

Vielleicht gehören Sie zu den näch-
sten Chancengebern?

Heino Cziumplik, Rainer Hahn 
Personalservice GmbH
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Hch. Perschmann GmbH
Hauptstraße 46d
38110 Braunschweig
Tel.: 05307 933-155
Fax: 05307 933 44-155

Ansprechpartner: 
Thorsten Haas  
(Regionalvertriebsleiter)
(0175 430 30 18) 
t.Haas@perschmann.de 

P.H. Brauns GmbH & Co.KG 
Partner für Technik
Mercedesstraße 6
30453 Hannover
Tel.: 0511 / 95 96 0

Ansprechpartner: 
Henry Heydemann 
(Geschäftsführer/ 
Vertriebsleiter)
henry.heydemann@phbrauns.de

Rainer Hahn
Personalservice für  
Industrie & Montagen GmbH
Vahrenwalder Platz 3
30165 Hannover
Tel.: (0511) 39 08 96 -70
Fax: (0511) 39 08 96 - 96

Ansprechpartner: 
Heino Cziumplik 
info@hahnpersonal.de 

AOK - Die Gesundheitskasse 
für Niedersachsen 
Hans-Böckler-Allee 13  
30173 Hannover
Telefon: 0511 / 285 355 48 
Telefax: 0511 / 285 33 35 548

Ansprechpartner: 
Markus Schmidt
markus.schmidt@nds.aok.de

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren

Feuerverzinkung 
Hannover GmbH & Co. KG 
Frankenring 41
30855 Langenhagen
Tel.: 0511 / 978 65 - 0
Fax: 0511 / 978 65 - 43

Ansprechpartner: 
Stefan Marschke
(Verkaufsleiter) 
(0511 / 978 65 - 12)

P.H. Brauns Metallhandwerker Kart-Cup 2019

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am Samstag den 24.08.2019 um 
15:00 Uhr stand zum sechsten Mal 
der Kart-Cup bei der Kart-o-Mania 
in Laatzen mit 27 Teilnehmern auf 
dem Terminzettel. Nach der Regis-
trierung mit Foto und Unterschrift 
wurden die Fahrer mit der Schutz-
ausrüstung versehen und 20 Mi-
nuten durch einen Mitarbeiter mit 
der Strecke und den Karts vertraut 
gemacht. Danach erfolgte die Ver-
losung in Dreiergruppen und es 
ging zur Startplatzfestlegung mit 
dem Warm-up für 20 Minuten auf 
die Strecke. 

Nach einer kurzen Trinkpause ging 
es in ein spannendes 45-Minuten-
Rennen, bei dem die Mannschaf-
ten häufig die Plätze tauschten. 
Die Mannschaften mussten jeden 
Fahrer mindestens einmal fahren 
lassen. Viele waren aber nach 10 
Minuten bereits so müde, dass ge-
wechselt werden musste. Trotz ei-
niger Rempler verlief das Rennen 
fair, bis am Ende die Sieger fest-
standen. 

Den ersten Platz erreichte das 
Team „Lucky Seven“ vor Team „Die 
Kaputten“ und „Team 12“. Es folgte 
die Siegerehrung mit den Pokalen. 
Außerdem erhielt jeder Teilneh-

mer ein kleines Geschenk von dem 
Sponsor P.H. Brauns. Nach dem 
Rennen ging es zum Waldgasthof 
„Zum Kuckuck“. Am sehr reichhal-
tigen Grillbuffet konnten sich alle 
stärken und die verlorene Flüssig-
keit wieder auffüllen. Mit den Kol-
leginnen und Kollegen wurde noch 
viel über das Rennen diskutiert und 
die Veranstaltung endete für alle 
gegen 21:30 Uhr. An dieser Stelle 
nochmal ein großes Danke unserem 
Sponsor P.H. Brauns und wir hoffen, 

dass wir dieses Event im nächsten 
Jahr wieder mit so zahlreicher Be-
teiligung ausführen können. 

Eric Ostermeyer
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Obermeistertagung in Einbeck – 
Delegierte treffen sich zur Herbsttagung

In der Zeit vom 18.–19. Oktober 
fand die diesjährige Obermei-
stertagung des Landesverbandes 
Metall Niedersachsen/Bremen in 
Einbeck mit vorgeschalteter Fach-
gruppentagung statt.

Unsere Innung war durch Obermei-
ster Frank Gödeke und seine Stell-
vertreter Thomas Diedrich und Eric 
Ostermeyer vertreten.

Etwa 50 Obermeister, Delegierte 
und Referenten fanden den Weg ins 
beschauliche Einbeck, wo am Don-
nerstagnachmittag die Fachgrup-
pentagung eröffnet wurde. Vor-
gestellt wurde hier u. a. das neue 
Arbeitsschutzportal 
www.metallhandwerk-
arbeitssicherheit.de, das Betrieben 
eine einfache und zeitsparende Er-
stellung von Gefährdungsbeurtei-
lungen im Online-Portal ermöglicht. 
Die digitale Erstellung und Archivie-
rung von Nachweisen, auditsicher 
und empfohlen von der BGHM, er-
öffnen Betrieben neue Möglich-
keiten und unterstützen zudem Di-
gitalisierungsprozesse. Herr Sascha 
Lohmann, M.A. Workplace Health 
Management und Fachkraft für Ar-
beitssicherheit bei BASIKNET, einem 
Partner des Landesverbandes, und 
Sascha Kuni, Geschäftsführer der 
Skunicon GmbH, konnten viele der 
Teilnehmer mit einer Einführung zu 
diesem Portal und positiven Erfah-
rungsberichten begeistern. 

In diesem Zuge erinnerte Dietmar 
Berndt, Technischer Berater des 
LVM, an das Projekt „Metall gesund“, 
das Betriebe bei der Ein- und Durch-
führung eines Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements unterstützt. Die 
Teilnahme am Projekt ist kostenlos 
und dient der Sensibilisierung von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern im 
Bereich der gesundheitlichen Prä-
vention zur Erhaltung und Förde-
rung der Gesundheit und somit der 
Arbeitskraft unter der Prämisse „Fit 
bleiben, Risiken vermeiden“. Anmel-
dungen sind noch möglich!

Weiter standen die neuen Anfor-
derungen bei der Herstellung von 
Rauch- und Feuerschutztüren auf 
der Tagesordnung. Jens Bastam, 
Geschäftsführer der Überwa-
chungsgemeinschaft Feuerschutz-
türen Niedersachsen/Bremen/
Sachsen-Anhalt e.V., informierte die 
Teilnehmer über die seit 01.11.2019 
gültige DIN EN 16034, nach der Be-
triebe Rauch- und Feuerschutztü-
ren im Außenbereich nur noch mit 
CE-Kennzeichnung fertigen dürfen.

Am Freitag startete die LVM Mitglie-
derversammlung. Themen waren 
hier u. a. die Vorstellung des seit vie-
len Jahren für die Innungsbetriebe 
bundesweit agierenden Dienstlei-
sters „Metall & mehr GmbH“, ver-
treten durch Geschäftsführer Axel 
Wölm (www.metallundmehr.net). 
Jeder Metallhandwerksbetrieb hat 
mit seiner Innungsmitgliedschaft 
automatisch Anspruch auf die von 
der GmbH verhandelten Rabatte!

Neben den üblichen Regularien 
ging es bei der Versammlung dann 
am Samstag auch um die Vorteile 
von Integrierten Managementsy-
stemen – also die Kombination 
mehrerer Managementsysteme, 
wie z. B. Qualitäts-, Energie- und 
Umweltmanagementsystem, die zu 
Bündelung und Minimierung des 
bürokratischen Aufwands, Zeit- 
und Geldersparnis beitragen.

Über folgende Förderprojekte des 
Landesverbandes wurde berichtet: 
Das mittlerweile per Zuwendungs-
bescheid genehmigte Projekt „Digi-
tal“ (Weiterbildung 4.0), das Projekt 
Metall gesund (s.o.) und InnoVET, mit 
dem der LVM erfolgreich an einem 
Projektwettbewerb teilgenommen 
hat und innerhalb einer Konzeptpha-
se (bis zum 28.2.2020) einen Antrag 
einreichen darf. Das Thema des Pro-
jekts InnoVET ist die Modernisierung 
der beruflichen Bildung vor dem Hin-
tergrund der Digitalisierung. 

Ein weiterer wichtiger Tagungsord-
nungspunkt war die Neuausrich-
tung des Landesverbandes Metall. 
Geschäftsführer Karl Lehne erläu-
terte die geplante Neuaufstellung 
des Verbandes, mit der der LVM der 
kommenden Änderung bei der Um-
satzsteuerpflicht für Innungen und 
Verbände Rechnung trägt. Gemein-
sam mit der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Lüders, Warneboldt & 
Partner wurde ein Konzept für die 
zukünftige Struktur des Landesver-
bandes Metall Niedersachsen/Bre-
men, der Landesfachschule Metall 
Niedersachsen und der Wirtschafts-
gesellschaft des Metallgewerbes 
Niedersachsen/Bremen mbH erar-
beitet, das umfassend erläutert und 
abgestimmt wurde. Auch unsere 
Innung wird sich bis Ende des kom-
menden Jahres mit diesem Thema 
beschäftigen müssen!

Weitere Themen waren die seit 
einigen Jahren mögliche digitale 
Berichtsheftführung für Auszu-
bildende und die Präsentation der 
neuen Markenbildungskampagne 
des Bundesverbandes Metall, prä-
sentiert von Herrn Karlheinz Efke-
mann, siehe auch 
www.markenhandbuch.
metallhandwerk.de.

So viele Fachinformationen bedurf-
ten zwischendurch natürlich auch 
etwas Auflockerung. So lernten die 
Tagungsteilnehmer bei einer Füh-
rung durch die Einbecker Braue-
rei am Donnerstagabend viel über 
die Geschichte Einbecks und die 
Braukunst der Stadt, die bis ins 
Jahr 1378 zurückreicht. Am Freita-
gnachmittag ließen die Exponate 
des PS-Speichers die Männerher-
zen bei einer Zeitreise durch die 
motorisierte Mobilität höher schla-
gen www.ps-speicher.de. 

Die nächste Tagung wird vom 
14.–16.5.2020 in Leer stattfinden.

Oh/Ni
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INNUNGSTAG HANNOVER 
Am Maschsee waren auch die Götter dabei

So soll es sein! – Der Innungstag, 
Samstag 07.09.2019, bringt uns 
allein beim Gedanken daran zum 
Lächeln.

An diesem Tag zeigten sich die Göt-
ter von ihrer Sonnenseite. Also, nicht 
nur dass die Sonne an diesem Tag 
die Regenwolken zur Seite schob, 
sondern auch alle Teilnehmer/innen 
(groß, klein, jung, alt) hoch motiviert 
und gleichermaßen neugierig auf 
diesen Innungstag waren.

Mit fröhlichen Gesprächen ging es 
um 14:30 Uhr mit dem Solarboot 
„Europa-enercity“ am Nordufer 
des Maschsees los. Untermalt vom 
Kapitän und seinen frechen Sprü-
chen sowie leckerem Kuchen und 
Getränken haben alle das wunder-
bare Wetter in dieser angenehmen 
Atmosphäre genossen. Die Gele-
genheit einen Platz auf dem Außen-
deck zu erhalten, kam der „Reise 
nach Jerusalem“ doch schon bald 
sehr nahe… Von der Seeseite erga-
ben sich wunderbare neue Eindrü-
cke unserer schönen grünen Stadt 
und ganz nebenbei wehte einem 
abwechselnd der Duft von frischem 
Gras oder Kaffee um die Nase …

Eine weitere Attraktion folgte um 
17:00 Uhr mit dem Beginn der 
„Segway-Tour“. Zuerst durften alle 
nach einer fachgerechten Einwei-

sung am Nordufer ein paar Probe-
schleifen fahren. Wichtig war auch 
das Auf- und Absteigen zu üben, 
ohne dass der Segway davonfuhr… 
Im Entenmarsch ging es in Fachbe-
gleitung zur Leineinsel am und um 
den Maschsee entlang. Der Weg bot 
Herausforderungen über Straßen, 
enge Bereiche, Überholmanöver, 
Baumwurzeln und unterschied-
liche Geschwindigkeiten der Seg-
way-Fahrer. – Was war das für ein 
Spaß!! Naja, das eine oder andere 
Mal haben wir alle sicherlich unse-
re Grenzen ausgetestet…mal mehr, 
mal weniger erfolgreich … 
Heile angekommen sind auf jeden 
Fall alle!!

Parallel wurde das Tretbootfahren 
mit genauso einer Leidenschaft ge-
nutzt. 

Um 19.00 Uhr ging es für alle nun 
„geschwächten“ Teilnehmer ins 
„Courtyard Restaurant“ zum wohl-
verdienten Burger-Essen bzw. 
anderen Leckereien. Es wurden 
bestehende und neue Kontakte ge-
knüpft, erweitert und viel gelacht!!

Alle waren sich einig, …dieses Event 
sollte zu unserer neuen Tradition 
werden!! – Somit hat nun jeder, der 
leider in diesem Jahr nicht dabei 
sein konnte, nächstes Jahr erneut 
die Gelegenheit sich die wohl nun 
heiß begehrten Plätze unseres In-
nungstages zu ergattern, wenn die 
Götter hoffentlich wieder mit uns 
sind …

Heike Pascheit

Seniorenweihnachtsfeier 2019

Die alljährliche Seniorenweih-
nachtsfeier fand in diesem Jahr am 
Montag den 2. Dezember 2019 im 
festlich geschmückten Luisenhof 
statt.

Nachdem die köstlichen Torten und 
Kuchen der Holländischen Kakao-
stube verzehrt waren, wurden von 

der Handwerkspastorin Frau de 
Maeyer und unserem scheidenden 
Obermeister Frank Gödeke besinn-
liche Geschichten und Gedanken 
vorgetragen. Die fünf Musiker des 
Laatzener Musikkreises runde-
ten den Nachmittag mit hervorra-
gender Saxophonmusik ab. Die von 
ihnen gebotenen, zumeist ameri-

kanischen Weihnachtslieder waren 
ein Ohrenschmaus. Mit insgesamt 
24 Personen verbrachten wir einen 
sehr gemütlichen Nachmittag und 
hoffen auch im nächsten Jahr auf 
Ihre rege Teilnahme.

Hanna Ostermeyer
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